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Der prachtvolle, am linken Nilftrande gelegene Garten des Palaf’ces in Kairo,
den der Khedive Ismail als Empfangspalalt für die Kaiferin Eugenz'e bei Eröffnung
des Suezkanals hatte erbauen laffen —» jetzt Gafihof _ if’c in Parzellen geteilt worden.
Auf einer diefer Parzellen ilt im Jahre 1896 die hier in zwei Grundplänen dar—
geflellte Villa Dilbéroglue (Arch.: Lafcz'zzc; Fig. 445 u. 446337) erbaut.

Sie bellelit aus einem 3„-‚g m hohen Sockelgefchofs für Dienl’träume, einem Hauptgefchofs, wefentlich
für Gefellfchaftsräume beitimmt, und einem Obergefchofs7 in dem Wohn- und Schlafräume untergebracht
find. Jedes der beiden Gefchoffe hat 5,20 m Höhe.

Eine Wafchkammer befindet fick auf dem das Dach bildenden Stiller, der mit afphaltiertem Zement—
ftampfbeton belegt ift.

Die Decken find zwifchen eifernen T—Trägern in Hohlziegeln gewölbt oder mit Zement-7 bezw. Gips—
dielen belegt. Die Fufsböden im Sockelgefcbofs haben Gufsafphalt, die anderen Räume fchwedifche Holz-

Fig. 445.
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Arch.: Lafcz'ac.

Erdgefchofs. Obergefchofs.

1: 400
o
l
l

7 5 5 a. 3 2 1 5 10"—
| [ 1 l 1 1.1 l
| l l I I l ‘

8

i++i-
Villa Dilbéroglue zu Kairo-“”).

parkette erhalten; nur die Bäder und Terraffen find mit Zementmofaikplatten belegt worden. Wände und
Decken find mit Papier- und Anaglyplatztpeten gefchmückt. Zur Haupttreppe verwendete man Teakliolz;
Freitreppe und Dienfttreppe find aus Zementbeton.

Sämtliche Räume find elektrifch beleuchtet. Die Wandflächen der Faffaden zeigen Ziegelreinban;
die Architektur ill; in Portlandzementputz im Charakter oberitalienifcher Renaiffance ausgeführt.

Das Gebäude enthält 420qm Grundfläche und ift für den Preis von 72 000 Mark (: £ 3600)
ausgeführt worden.

2) Angebaute Herrfchaftshäufer.

Ein einfeitig angebautes Familienhaus in Düffeldorf, Bleichftrafse 14 gelegen
(Arch.: Kay/er &" 21. Grofz/zez'm), ilt irn Hauptgrundrifs durch Fig. 447388) dar-
gefiellt.

Im Sockelgefchofs find Küche, Vorküche und die übrigen Wirtfchaftsräume, fowie der Raum für
die Heizung untergebracht. Der abgebildete Grundrifs zeigt die Räume des Erdgefchoffes. Im Obergefchofs
haben über Salon und Wohnzimmer zwei Schlafzimmer mit einem Badezimmer Platz gefunden, denen fich
zwei nach der Strafsenfeite gelegene Wohnzimmer anreihen; zwei nur mäfsig grofse Kinderzimmer und
das Zimmer für eine Erzieherin liegen über dem Speifefaal. Das Dachgefchofs enthält zwei Zimmer

387) Nach: Der Architekt 1898, S. 13 u. Taf. 25.


